
se noch keine Bindung gefunden. Gegen eine
starke Keilberger Elf verlor man leider zwei-
stellig. Doch gegen diesen Gegner kann man
verlieren, da ein so erfahrener Bezirksligaspie-
ler wie Udo Köhl von der SG-Abwehr nicht zu
halten war. Gleich vier Treffer gingen auf sein
Konto. Trotzdem, Kopf hoch, es kommen auch
mit Sicherheit noch bessere Zeiten. Die SG-To-
re erzielten Tobias Hock (30.), Engin Yilmaz u.
Daniel Karadza. Die Mannschaftsaufstellung:
Patrick Georg, Alexander Deibert, Ramadan
Agushi (70. M. Brylla), Christian Wolf, Syndikus
Frank, Carsten Wengerter, Sebastian Trocki,
Tobias Hock, Engin Yilmaz(67. R. Perian), Da-
niel Karadza, Björn Schiefer,
Spiel der A-Klasse am 26. August
SG II - TuS Leider  0:3
In diesem wegen der Gickelskerb vorgezoge-
nen Match machte der TuS Leider schnelle To-
re zwischen der 20. u. 29. Minute. Danach hielt
die SG das Match offen und hatte auch in der
zweiten Hälfte einige Chancen um das Ergeb-
nis zu verbessern. Doch trotz hochkarätiger
Chancen, gerade von Engin Yilmaz, gelang
kein Treffer. Die Mannschaftsaufstellung: Pat-
rick Georg, Alexander Deibert, Ramadan Agus-
hi (70. M. Brylla), Christian Wolf, Syndikus
Frank, Carsten Wengerter, Sebastian Trocki,
Tobias Hock, Engin Yilmaz (67. R. Perian),
Daniel Karadza, Björn Schiefer.
Toto-Pokalspiel am 27. August
TSV Amorbach  SG 1:2
Im Pokal sorgte man weiter für Furore. Gegen
den Ligakonkurrenten setzte sich nach einer
sehr guten ersten Halbzeit verdient aber mit et-
was Glück durch. Nach der frühen Führung
durch die Tore von Alexander Martin und Chris-
toph Regh versäumte man es das dritte Tor
nachzulegen. In der zweiten Hälfte kamen die
Amorbacher mächtig auf und drängten nach
dem Anschlusstreffer auf den Ausgleich. Kurz
vor Schluss musste J. Kullmann nach gelb-ro-
ter Karte das Feld verlassen. In der Nachspiel-
zeit traf dann ein Amorbacher Akteur lediglich
den Pfosten. Somit befand man sich im Halb-
finale des Toto-Pokals im Kreis Aschaffenburg.

Bezirksligaspiel am 24. August
SG - TSV Keilberg  0:4
Die ersten 25 Minuten gingen klar an die SG,
aber die Siedler versäumten es ein Tor zu
schießen. Die beste Chance hatte Marco Lohr
in der 4. Min., doch der Ball sprang ihm un-
glücklich vor dem Tor freistehend ans Schien-
bein. Als der schussgewaltige Peter Braun aus
spitzem Winkel das 0:1 für Keilberg erzielte,
ließ die SG merklich nach. Nach dem Wechsel
gab es nochmals ein kurzes Aufbäumen der
SG, aber spätestens nach der gelb-roten Kar-
te für Libero Patrick Aurednik war im Abwehr-
bereich keine Ordnung mehr. Als Hock dann
das 0:2 erzielte war die SG endgültig auf der
Verliererstraße. Danach gab es zu allem Über-
fluss noch eine weitere gelb-rote Karte wegen
Meckerns. Thilo Deller war derjenige, der die
Mannschaft nochmals schwächte. Danach hat-
te Keilberg leichtes Spiel. Braun erhöhte durch
einen 40m-Heber, nachdem SG-Keeper Ch.
May außerhalb des Strafraumes in höchster
Not retten musste auf 0:3. Den 4:0 Schluss-
punkt setzte Imhof (80.), nachdem allerdings
der Schiedsrichterassistent auf Abseits er-
kannte, aber SR Schmidt aus Thulba weiter-
spielen ließ. Fazit: Keilberg gewann zwar ver-
dient, aber hätte die SG in den ersten 20 Mi-
nuten ein Tor geschossen, wer weiß wie das
Spiel ausgegangen wäre. Die Mannschafts-
aufstellung: Ch. May, Jeffrey Strobel, Christoph
Regh, Patrick Aurednik, Sven Durschang, M.
Benner (72. Engin Yilmaz), A. Martin, J. Kull-
mann ( 56. Th. Deller), M. Lohr, St. Stegmann,
F. Fischer (82. M. Zentgraf), n.e. ETW B. Diller.
Spiel der A-Klasse am 24. August
SG II - TSV Keilberg 3:10
Die zweite Mannschaft hat in der neuen Klas-
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für Leider. Der Ball wurde auf den „langen Pfos-
ten“ gezogen und Frank Winter hatte keine Mü-
he das Leder einzuköpfen. Es dauerte bis zur
66. Minute ehe der pfeilschnelle Frank Fischer
nach einem mustergültigen Pass, wiederum
von Marco Lohr, zum 2:2 ausgleichen konnte.
Doch fast postwendend fiel nach einem
Schuss des eingewechselten Steffen Seitz er-
neut der Führungstreffer für die Leiderer. Bei
diesem Treffer, der aus ca. 18m erzielt wurde,
sah SG-Keeper May recht unglücklich aus als
er per Fußabwehr klären wollte aber das Leder
an ihm vorbeirollte. Doch die SG kam wieder
ins Spiel. Zunächst traf der für J. Kullmann ein-
gewechselte Steffen Stegmann in der 71. Min.
den Pfosten. Kurz danach schoss der gleiche

Akteur nach Fischers Pass die Kugel dem Lei-
derer Torwart aus kurzer Distanz in die Arme.
Turbulent wurden die letzten neun Minuten. Zu-
nächst der Ausgleich (81.) durch Christoph
Regh nach herrlichem Zuspiel von Th. Deller.
Dann in der 86. Min. die erneute Führung nach
einer Unaufmerksamkeit von Alex Martin durch
T. Krapp - 3:4. Als alles schon an eine erneute
Heimniederlage glaubte, gelang Goalgetter F.
Fischer aus der Drehung in letzter Minute noch
der gerechte Ausgleichstreffer - das Feiern auf
der Gickelskerb war somit gerettet. Die Mann-
schaftsaufstellung: Ch. May, Jeffrey Strobel,
Christoph Regh, Patrick Aurednik, Sven Dur-
schang, M. Zentgraf (74. Michael Benner), A.
Martin, J. Kullmann (70. Steffen Stegmann), M.
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Bezirksligaspiel am 30. August
VfR Goldbach - SG  5:1
Die SG fing wie in den meisten Spielen zuvor
wieder toll an. Der Anfangselan wurde jedoch
durch einen Sonntagschuss am Samstag-
nachmittag von Bleistein in der 14. Min. jäh ge-
stoppt. Zuvor hätte Marco Lohr fast das 0:1 für
die SG erzielt, als er nach einem tollen Allein-
gang an einem Abwehrspieler scheiterte. Zwei
Minuten nach dem Führungstreffer blieb es
Frank Fischer versagt - Tor zu jubeln. Sein
Schuss wurde von Goldbachs Keeper Aloe
glänzend pariert. Nur zwei Minuten später folg-
te Bleisteins „Sonntagsschuss“ Nr. 2. Vom
Innenpfosten sprang der Ball ins Tor der SG -
2:0 (18.). Verdutzt schaute SG-Torhüter Chris-
tian May. Zwei Schüsse aufs Tor und er muss-
te den Ball schon zweimal aus dem Netz fi-
schen. Doch diese zwei Granaten waren nicht
zu halten. Ab diesem Zeitpunkt hatte die SG
bereits das Spiel verloren. Goldbach bekam
immer mehr Oberwasser und Obingers Kopf-
ball hätte in der 39. Min. fast das 3:0 bedeutet.
Nach dem Wechsel lief es zunächst ausge-
glichen. Aber in der 53. Min. staubte Chyla zum
3:0 ab, als SG-Keeper einen abgefälschten
Schuss nicht festhalten konnte. Nach einer
Ecke gelang Obinger per Kopfball völlig frei-
stehend das 4:0 und Bleistein erhöhte mit sei-
nem dritten Treffer in der 68. Min. auf 5:0. Für
eine Ergebniskosmetik sorgte Jeffrey Strobel
in der 83. Min. als er einen Freistoß in sehens-

werter Manier direkt im Tor der Goldbacher ver-
senkte. Die Mannschaftsaufstellung: Ch. May,
Jeffrey Strobel, Christoph Regh, Patrick Au-
rednik, Sven Durschang, M. Benner (72. Engin
Yilmaz), A. Martin, J. Kullmann (60. E. Yilmaz),
M. Lohr (72. M. Zentgraf), Th. Deller (70. St.
Stegmann), F. Fischer, n.e. ETW P. Georg. 

Bezirksligaspiel am 3. September
SG - TuS Leider 4:4
Trotz dreimaligem Rückstand gelang der SG in
letzter Minute noch ein hochverdienter Punkt-
gewinn gegen den Mitmeisterschaftsfavoriten
aus Leider. Das Derby hielt was es versprach.
Die gut 350 Zuschauer sahen ein tolles offenes
Match, das trotz des Derbycharakters insge-
samt fair blieb. Die erste Torchance hatte Frank
Fischer in der 12. Min. Nach einem von Jochen
Kullmann getretenen Freistoß parierte der Lei-
der TW Milde Fischer´s Kopfball aus kurzer
Distanz in toller Manier. In der 18. Min. fiel dann
das 1:0 für die Gastgeber. Thilo Deller wurde
nach Vorlage von J Kullmann mustergültig be-
dient und konnte geschickt zum Führungstref-
fer vollenden. In der 28. Minute konnte TW Mil-
de einen Schuss von Youngster Michael Zent-
graf gerade noch über die Torlatte lenken. Mit
einem Reflex rettete TW Christian May in der
36. Min. nach einem Rettinger-Schuss das 1:0.
Aber in der 42. Min. war er gegen Ömers
Schuss aus kurzer Distanz machtlos. Nach
dem Wechsel gab es in der 51. Min. Freistoß
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Für die vielen Glückwünsche und Geschenke zu meinem

75. Geburtstag
möchte ich mich bei allen Nachbarn, Freunden und Bekannten recht herz-
lich bedanken. Besonderer Dank gilt dem Sportverein, dem Förderverein,
der Siedlergemeinschaft, dem Gesellschaftsclub Concordia und dem
Kaninchenzuchtverein.

Willi Rack



Lohr, Th. Deller, F. Fischer (90. Tobias Hock),
n.e. ETW P. Georg. Schiedsrichter: Gürbüz
(Röllbach) hatte das Spiel recht gut im Griff.
Zuschauer: 350
Totopokalspiel am 10. September
SV Damm - SG  3:1
Die SG mussten beim äußerst starken Kreisli-
gisten in diesem Match zunächst ohne fünf
Stammspieler auskommen. Marco Lohr ver-
letzt, Sven Durschang fehlte berufsbedingt,
Alexander Martin - Bundeswehr, Steffen Steg-
mann und Frank Fischer kamen wegen eines
Zivildiensteinsatzes bzw. berufsbedingt erst
später. Außerdem verletzten sich bereits in der
ersten Hälfte Libero Christoph Regh nach ei-

nem Zusammenprall mit Mannschaftskollege
Tobias Hock am Kopf und mit einem Verdacht
auf eine Zerrung Innenverteidiger Michael
Zentgraf. Trotzdem soll das die starke Leistung
der Dämmer nicht schmälern, die von Anfang
an auf das Tempo drückten und brandgefähr-
lich waren. Vor allem Sprung, Franke und Bern-
hard brachten die SG Abwehr gehörig ins
Schwitzen. Doch wie aus heiterem Himmel
hieß es nach einem herrlichen Freistoß von Jeff-
rey Strobel 0:1 in der 30. Min. Als alles schon
mit dem Halbzeitpfiff rechnete, erzielte Sprung
per Kopf nach einem Freistoß, der von SG Kee-
per May nicht richtig eingeschätzt wurde, in der
45. Min. das 1:1. Im zweiten Abschnitt konnte
die SG das Match zunächst etwas offener ge-

stalten. Doch der SV Damm kam dann wieder
gewaltig. Zunächst traf Franke nur den Pfos-
ten, nach einem Fehler von Libero Aurednik. In
der 70. Minute setzte sich erneut Franke über
rechts durch und schoss unhaltbar ins lange
Eck zum 2:1. Gleich danach hatte er auch noch
einen Lattenlupfer zu verzeichnen ehe er
wiederum in der 80. Min. knapp am Tor vor-
beidrosch. Den endgültigen Schlusspunkt
setzte Bernhard, der mit dem 3:1 die Dämmer
ins Kreispokalfinale gegen den TuS Leider
schoss. Fazit: Die 350 Zuschauer sahen einen
überzeugenden Dämmer Sieg. Die Strietwäl-
der Fans sahen bereits die zweite Niederlage
im Toto-Pokal innerhalb eines Jahres gegen
die stark aufstrebenden Dämmer „Wilden“. Die

Mannschaftsaufstellung: Christian May, Jeffrey
Strobel, Christoph Regh (17. Steffen Steg-
mann), Patrick Aurednik, Alexander Deibert,
Michael Benner, Tobias Hock, Jochen Kull-
mann, Michael Zentgraf (46. Frank Fischer),
Thilo Deller , Engin Yilmaz(84. Daniel Karadza),
n.e. ETW P. Georg. Zuschauer: 350; Schieds-
richter: Staudinger (Straßbessenbach); SRA 1:
Schwittay (Straßbessenbach); SRA 2: Winter
(Pflaumheim).
Bezirksligaspiel am 13. September
Germania Dettingen - SG  1:1
Gegen den Zweiten ging man von Anfang an
konzentriert ans Werk. Gleich in der 2. Minute
musste Trainer Horst Fisch, der auf Grund von
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Über die vielen Glückwünsche und Geschenke zu meinem

85. Geburtstag
habe ich mich sehr gefreut. Allen Freunden, Bekannten, Nachbarn, der
Singgruppe, dem Siedlerbund und dem Bastelkreis von der Lutherkirche
danke ich recht herzlich.

Gretel Schuster



Mannschaftsschwierigkeiten im Defensivbe-
reich notgedrungen aushelfen musste, ein tak-
tisches Foul begehen. Hierfür sah er die gelbe
Karte. Danach entwickelte sich zwar ein flottes
Spiel doch Torchancen blieben Mangelware.
Bei der SG vergab Michael Benner (32.) und
auf der Gegenseite scheiterte Ebert aus kurzer
Distanz am Außenpfosten (40.). Nach dem
Wechsel zunächst das gewohnte Bild, bis zur
51. Minute. Nach einem Foul an Ebert sah
wiederum H. Fisch die gelbe Karte. Da dies die
zweite war, sah er den gelb-roten Karton von
SR Hagel aus Giebelstadt. Zudem war das
Foul noch im Strafraum und es gab Elfmeter.
Der normalerweise sichere Schütze Neutzler
lief an, aber SG-Keeper Ch. May roch den Bra-

ten und hielt den Ball in toller Manier. Die SG
hielt bis zur 78. Minute weiterhin ihren Kasten
sauber. SR Hagel zeigte nach einem angeb-
lichen Foul von Patrick Aurednik wiederum auf
den berühmten Punkt. Ebert ließ sich diesmal
die Chance nicht entgehen und es hieß 1:0 für
Dettingen. Die SG kämpfte bravourös weiter.
Dettingen zog sich zurück und wollte das 1:0
über die Zeit retten. Doch die SG machte der
Germania einen Strich durch die Rechnung. In
der 86. Min. flankte P. Aurednik das Leder auf
den „Langen Pfosten“. Dort stand Jochen Kull-
mann goldrichtig und mit seinem „Goldköpf-
chen“ köpfte er zum von den SG-Fans umju-
belten Ausgleich das Leder schulmäßig ins lan-
ge Eck. Die Mannschaftsaufstellung: Christian
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May, Jeffrey Strobel, Horst Fisch, Patrick Au-
rednik, Sven Durschang, Alexander Martin, Mi-
chael Benner (82. F. Syndikus), Marco Lohr
(80. Tobias Hock), Jochen Kullmann, Thilo Del-
ler (70. Steffen Stegmann), Frank Fischer, n.e.
ETW B. Diller. Zuschauer: 200; Schiedsrichter:
Hagel (Giebelstadt); SRA 1: Karl (Hopferstadt);
SRA 2: Wenz (Heidingsfeld).

Vorschau Bezirksliga West
Fr., 03.10.2003 15.00 Uhr
SG - BSC Schweinheim
So., 05.10.2003 15.00 Uhr
Eintr. Leidersbach - SG
So., 12.10.2003 15.00 Uhr
SG - Eintr. Straßbessenbach
So., 19.10.2003 15.00 Uhr
FC Laufach - SG
So., 26.10.2003 15.00 Uhr
Frank. Mechenhard - SG
So., 02.10.2003 14.30 Uhr
SG - FV Karlstadt

Vorschau A-Klasse
Fr., 03.10.2003 13.15 Uhr
SG II- BSC Schweinheim II
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So., 05.10.2003 13.15 Uhr
Eintr. Leidersbach II- SG II
So., 12.10.2003 13.15 Uhr
SG II - Eintr. Straßbessenbach II
So., 19.10.2003 13.15 Uhr
FC Laufach II - SG II
So., 26.10.2003 13.15 Uhr
Frank. Mechenhard - SG II

Reinhold Brandmüller

SG und Förderverein danken den
Gickelskerbhelfern
Dank der vielen Helfer und der guten Harmo-
nie zwischen den Strietwälder Vereinen lief die
55. Gickelskerb in punkto Zusammenarbeit na-
hezu reibungslos. Die SG Strietwald und der
Förderverein der SG bedankt sich recht herz-
lich bei seinen treuen Helfern insbesondere bei
den Hauptverantwortlichen am Bierstand Die-
ter Geis und Dieter Hain. Bei den Schichtlei-
tern in der Küche, Wolfgang Georg, Andreas
Pelka, Detlef Pfeiffer und Werner Sickenberger
sowie den Barchefs Marcus Diller und Klaus
Zenglein. Für seine lange Schicht beim so ge-
nannten Zeltdienst am Samstag bedanken wir
uns bei Carsten Wengerter. Fazit: Gelungene
Kerb, die 56. Gickelskerb kann kommen, die
Strietwälder sind jetzt schon gewappnet.

Reinhold Brandmüller und Friedel Diller

Kürbisse in großer Auswahl
und Sortenvielfalt

z.B. Hokaido, Muskat de Provence,
Butternut, Sweet Mama,

Measa und QueenTurbankürbis

Dämmer Ackerveilchen
1 Stück 0,60 �

10 Stück 5,00 �





SG 2 - TSV Rechtenbach 2  1614:1639 LP
Das geht ja schon gut los: Knappe Heimnie-
derlage zum Saisonstart.
Es spielten: Acker Burkard 414 LP

Einhäuser Jörg 402
Kapraun Peter 399
Acker Gudrun 399

SG 3 - DJK/AN Großostheim 6  1520:1536 LP
Auch hier haderte man mit dem nötigen Keg-
lerglück: Heimpleite mit -16 LP.
Es spielten: Kolb Sonja 400 LP

Kunkel Magda 386
Buchhofer Ulrike 371
Kunkel Günther 362

SG 4 - EK Heigenbrücken 4  1430:1505 LP
Verstärkt mit Uwe P. starteten unsere Jüngs-
ten in das Abenteuer aktiver Spielbetrieb und
blieben erwartungsgemäß auf der Strecke.
Es spielten: Pfeiffer Uwe 438 LP

pers. Bestleistung
Fischer Dominic 347
Merget Thomas 331
Beer Florian 314

DJK/AN Großosth. 2 - SG Damen  1868:2242 LP
Ein rabenschwarzes Gickelskerb-Wochenen-
de verhinderten unsere Damen, wenn auch
unter Mithilfe der Gastgeberinnen, die kurzfri-
stig einen verletzungsbedingten Ausfall zu
beklagen hatten. Dies soll unsere Leistung
nicht schmälern, denn die Differenz von 374
LP muss im Spiel erst einmal aufgeholt wer-
den. Trotz allem ist der Saisonauftakt auch
mit einem Totalausfall dennoch geglückt.
Es spielten: Haberkorn Caroline 416 LP

Pfister Margit 398
Pelka Gertrud 378
Haberkorn Gertrud 370
Benner Gudrun 354
Stegmann Marika 326

2. SPIELTAG
SG 1 - DJK/AN Großostheim 2  2522:2487 LP
Sichtlich gut erholt vom „Oscheffer“ Dämpfer
zeigte sich unsere Erste von ihrer besseren
Seite und gewann verdient ihre Heimpremie-
re. Riesenanteil an diesem Erfolg hatte ein-
mal mehr unser Lokalmatador Herbert B. und
unser Heimkehrer „Matze“ G.
Es spielten: Bollmann Herbert 460 LP

Grund Matthias 447
Timal Dieter 427
Haberkorn Markus 397
Haberkorn Manfred 397

Pelka Günther 393
EK Mainaschaff 3 - SG 2  1428:1541 LP
Fast problemlos agierte unsere Zweite am El-
ler und brachte 2 Punkte mit.
Es spielten: Häusler Thomas 414 LP

Acker Gudrun 400
Kapraun Peter 374
Acker Burkard 352

AN Partenstein 4 - SG 3  1540:1502 LP
Ob dieser Spessart-Trip punktlos geplant war,
darf bezweifelt werden.
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Hier noch einige Ergebnisse von
der Vorbereitungsphase:
SG Damen - Gem. Schaafheim  2439:2469 LP
Gegen die mit allen Neuzugängen aus Mos-
bach und Klein-Umstadt angereisten Gäste
konnte man an diesem Tag nicht mithalten.
Auf unserer Seite erzielte Gertrud P. persönli-
che Bestleistung. Es spielten: Gertrud Pelka
420 LP / Gertrud Haberkorn 417 / Gudrun
Benner 413 / Marika Stegmann 406 / Magda
Kunkel 395 / Sonja Kolb 388.
SG 3 - SG 4  (4x100 Kugel)  1527:1269 LP
Eine gute Gelegenheit für unseren jugendli-
chen Nachwuchs (in der SG 4 eingesetzt)
Spielpraxis zu sammeln. Aller Anfang ist
schwer - nur weiter so! Es spielten: SG 3:
Burkard Acker 393 LP / Sonja Kolb 386 / Pe-
ter Kapraun 381 / Magda Kunkel 367; SG 4:
Dominic Fischer 355 / Thomas Merget 331 /
Florian Beer 331 / Pascal Wohlfahrt 252 LP.
TV Großwelzh. - SG Herren (6x200 K.)  4785:4752 
Eine schweißtreibende Angelegenheit am Lan-
gen See, umso in Fahrt zu kommen und das
auch noch mit doppelter Kugelzahl. Es spiel-
ten: Herbert Bollmann 857 / Dieter Timal 801 /
Matthias Grund 797 / Thomas Häusler 781 /
Günther Pelka 774 / Walter Schuldes 742 LP.
SG Damen - KC Kahl  2447:2486 LP
Gegen die 3 Klassen höher angesiedelten
Gäste (Hessenliga) hielt man zum Abschluss-
test ganz gut mit. Die bisher gezeigten Leis-
tungen lassen hoffen. Gertrud P. erzielte aber-
mals pers. Bestleistung. Es spielten: Margit
Pfister 437 / Gertrud Pelka 432 / Caroline Ha-
berkorn 424 / Gertrud Haberkorn 394 / Gud-
run Benner 384 / Marika Stegmann 372 LP

SAISONSTART 2003/04
4 Herren- und 1 Damenmannschaft:
6x100 Kugel spielen: Herren 1 A-Liga 2

Damen Bezirksliga
4x100 Kugel spielen: Herren 2 D-Liga 2

Herren 3 KVA-Liga 2
Herren 4 KVA-Liga 3

1. SPIELTAG
KF Mainaschaff 1 - SG 1  2407:2354 LP
Eine unnötige Auftaktniederlage leistete sich
unsere Erste, obwohl zur Halbzeit noch +28
zu Buche standen.
Es spielten: Haberkorn Markus 425 LP

Timal Dieter 409
Bollmann Herbert 401
Pelka Günther 392
Haberkorn Manfred 385
Häusler Thomas 342
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BOSCH Servicecenter

W E R K Z E U G

Aschaffenburg, Benzstraße 4
Industriegebiet Strietwald
% 34790, Mo.-Do. 8-18 Uhr

Fr. 8-17 Uhr, Sa. 9-12 Uhr



Ergebnisse der Punktspiele
A-Junioren U-19 
TuS Leider - SG Strietwald  2:2
Mit dem Unentschieden gegen den Mitaufstei-
ger war Trainer Hollstein zufrieden.
Strietwald - Keilberg  4:2

Gegen den letztjährigen Tabellenzweiten der
Kreisliga setzte die SG ein Zeichen und zählt
nun zu den Favoriten in dieser Liga.
B-Junioren U-17
Strietwald - Laufach  2:7
Nur 10 Spieler hatte der Trainer zur Verfügung.
Ein Spieler sah nach einer Tätlichkeit die rote
Karte. Ohne die erwünschte Unterstützung
durch Spieler aus der C-Jugend wird es noch
öfter ein Debakel geben. 

C-Junioren U-15-1
Strietwald - Weibersbrunn  7:0
Trotz dieses Ergebnisses war es ein Spiel der
vergeigten Torchancen.
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Es spielten: Kunkel Günther 411 LP
Kolb Sonja 372
Kunkel Magda 371
Schuldes Walter 348

KSC Frammersbach 6 - SG 4  1476:1178 LP
Erstmals in auswärtigen Gefilden waren unse-
re Greenhörner im Kegler-Mekka Frammers-
bach völlig überfordert. Auswärts-Atmosphäre
ist noch Neuland. Nur keine Angst - das wird
schon noch besser.
Es spielten: Gültig Mario 367 LP

Fischer Dominic 332
Wohlfahrt P. / Beer Fl. 246
Merget Thomas 233

SG Damen - KSC Frammersb. 2  2466:2352 LP
Mit Mannschafts-Bahnrekord von 2466 LP zur
Heimpremiere wurde ein toller Start mit 4:0
Punkten in der 2.Bezirksligasaison hingelegt.
Auch 2 Einzel-Bahnrekorde gab es zu beju-
beln: Bahn 1+2 Waltraud Hartmann (Fram-
mersbach) 447 LP und auf Bahn 3+1 Caroli-
ne H. mit 450 LP.
Es spielten: Haberkorn Caroline 450 LP

Pfister Margit 428
Haberkorn Gertrud 403
Benner Gudrun 397
Pelka Gertrud 394
Stegmann Marika 392

Ergebnisse Schüler-Zukunfts-Pokal:
SG 1 - Vorwärts Kleinostheim  926:1102 LP

(Bahnrekord)
SG 2 - SV Steinbach  842:961 LP

Manfred Haberkorn, Sportwart

Gaststätte

Zur
Schwalbenmühle
im Kegelzentrum Damm
Strietwaldstraße 1
Telefon 06021/48733

Gute Getränke und
schmackhafte
Speisen
bietet:

Ihre Wirtsfamilie

Ursula und Kurt Holler

M a l e r m e i s t e r

Hettingerstraße 3
63739 Aschaffenburg

0 6 0 2 1 / 2 5 2 6 4  o d e r  0 1 7 2 / 9 2 0 1 7 7 8

Wir machen

auch die kleinsten Sachen!
Anstriche
Tapezieren
Lackieren
Putz
Ausbesserungen

Schützengesellschaft
Strietwald 1953 e.V.

Kiebitzweg, neb. Gaststätte Almhütte
(Ristorante. Al Tartufo)

Tra in ingszeiten:
Mittwoch, 19 - 20 Uhr Jugendtraining, 20 Uhr Training für alle
Freitag,   20 Uhr Training für alle
Ansprechpartner  für   Interess ierte :
Sportleiter Ronald Brand, 0 60 21 / 46 02 74
1. Schützenmeisterin Heike Walch, 0 60 21 / 48 02 62
2. Schützenmeister Gerd Fritzsch 0 60 21 / 4 78 38

Liebe Strietwälder,
liebe Schützenbrüder und Schützen-
schwestern der Gauvereine,
die Schützengesellschaft bedankt sich bei allen
Mitwirkenden ganz herzlich für die Teilnahme an
den Feierlichkeiten anlässlich ihres Jubiläums
und der Fahnenweihe. Besonders danken wir
Herrn Oberbürgermeister Klaus Herzog für die
Übernahme der Schirmherrschaft, Herrn Pfarrer
Charles Kelly für den Gottesdienst und die Fah-
nenweihe, den Vereinen aus dem Strietwald und
vom Schützengau Mainspessart für ihre Glück-
wünsche und Geldgeschenke. Zu unserem Ziel,
Tradition zu pflegen, den Schießsport auszu-
üben und die Jugend einzubinden sind wir
durch ihre Mithilfe und Verbundenheit einen
Schritt weitergekommen.
Zu unserem Königsball am Freitag, 17. Okto-
ber, bei dem weitere Ehrungen anlässlich un-
seres Jubiläums stattfinden, laden wir Sie im
Namen unserer Königsfamilie ganz herzlich ins
Pfarrheim, Bussardweg, ein. Beginn 20.00 Uhr.
Schießtermine für das Königsschießen sind
noch am 1., 8. und 12. Oktober 2003.

Gerd Fritzsch
2. Schützenmeister

AH-Info
Rückblick
SG - VfR Nilkheim 2:4

Vorschau
Sa. 27.09. 17:30 Uhr SG - Spfr. Sailauf
Sa. 11.10. 17:00 Uhr SG - TVA 1860 AB
Sa. 18.10. 16:00 Uhr SG - TSV Pflaumheim
Sa. 25.10. 17:00 Uhr SG - Vikt. Waldaschaff

Peter Heininger

SG 1950
Strietwald



U-15/2/89/90Elisabeth Kunz 06021/412699
Thomas Minor 06027/407575

Training: Mo. +Do. 17.00 - 18.30. Uhr
U-13 91/92 Walter Büddig 06021/335200

Carmen Menrath 06021/460418
Training: Mi. 17.30 - 19 +Fr. 17.00 - 18.30
U-11 93/94 Manfred Martin 06021/425925
Training: Di. 17.15 - 18.45 Uhr
U-9 95/96 Roland Perian 06021/362774

Patrick Georg 06021/459427
Training: Mi. +Fr. 17.30 - 19.00 Uhr
U-7 Peter Häcker 06021/48818

Bernd Schneider 06021/470146
Hasan Pancar 06021/480427

Training: Do. 17.30 Uhr

Achtung Änderung:
Eltern-Kind-Turnen für Eltern mit Kind(ern)
ab dem Alter von einem Jahr jetzt don-
nerstags von 9.50 Uhr bis 11.20 Uhr

Anke Wolz

Infos aus dem Internet:
Unter www.fussball-unterfranken.4d2.de
können Ergebnisse und Tabellen der U-
13-Kreisliga Nord, der U-11 Gruppe 8 und
der U-9 Gruppe 10 abgefragt werden.
Dort spielen unsere SG-Teams.
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Heigenbrücken - Strietwald 1:5
Der zweite Sieg in Folge lässt auf mehr hoffen.
Es wurden zahlreiche Chancen vergeben. 

C-Junioren U-15-2
Stockstadt 2 - Strietwald 2  2:1
Das neu formierte Team musste zunächst ein-
mal Lehrgeld bezahlen. 

D-Junioren U-13
Strietwald - Waldaschaff  1:3
Wegen Spielermangels gab es nur eine dürfti-
ge Vorbereitung. An das Großfeld muss sich
das Büddig-Team erst noch gewöhnen.
Schöllkrippen - Strietwald  9:3
Ein viel zu kleiner Spielerkader hat zur Folge,
dass Walter Büddigs Team erneut Prügel be-
ziehen musste. 

E-Junioren U-11
Obernau - Strietwald  8:0
Die erwartete Niederlage schmerzt nicht allzu
sehr. Erst in den letzten vier Spielen der Vor-
runde darf auf Siege gehofft werden.
Strietwald - Goldbach  2:6
Eine Niederlage, die hoffen lässt. 

F-Junioren U-9
Obernau - Strietwald  8:2
Im Spiel gegen den starken Nachwuchs hatte
man keine Chance und durfte sich lediglich
über zwei Torerfolge freuen.

Strietwald - Goldbach  1:3
Eine Steigerung gegenüber dem letzten Spiel,
doch zum 1. Saisonsieg hat es nicht gereicht.

G-Junioren U-7 Bambinis
Strietwald - TV Aschaffenburg  6:0
Strietwald - Stockstadt  10:1
Ein Traumstart!! Der letztjährige „Prügelknabe“
zeigte in den ersten beiden Spielen, was durch
intensives Training bereits bei Kindern erreicht
werden kann.
Nilkheim - Strietwald  2:4
Schweinheim - Strietwald  0:10
Am zweiten Spieltag setzten die Bambinis wei-
tere Highlights. Das Trainerteam ist besonders
stolz und erfreut. Rudi Rohleder

Fußballjunioren
Trainerinnen und Trainer
U-19 85/86 Norbert Hollstein 06028/992858

Sandra Schuldes 06021/47324
Ralf Kremer 06021/48680

Training: Di. +Do.19.00 -20.30 Uhr
U-17 87/88 Norbert Hollstein 06028/992858

Sandra Schuldes 06021/48680
Ralf Kremer 06021/48680

Training: Di. + Do.19.00 - 20.30 Uhr
U-15/1/89/90Michael Müller 06021/460590

Rudi Rohleder 06021/480462
Training: Di. +Fr. 17.30 - 19.00 Uhr
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Toni Seidel
KAROSSERIE-FACHBETRIEB . AUTOLACKIEREREI 
Johann-Dahlem-Straße 25 . 63814 MAINASCHAFF . Telefon 06021/27406 . Fax 15300

MODERNSTE TECHNOLOGIE IN KAROSSERIE UND LACK
Elektronische Karosserie-Vermessung
mit Car-O-Liner Mess-System

Karosseriebetrieb
Autolackiererei

Unfallinstandsetzung
elektronische

Karosserievermessung

Gaststätte Wanderheim
Unser Angebot im Oktober:

Eröffnung unter neuer Leitung! oberhalb/hinter dem Nordfriedhof
Telefon 4511313

Dienstag: Hackbraten, Kartoffeln, Salat 4,80 �
Mittwoch: Rippchen mit Sauerkraut, Brot 4,60 �
Donnerstag: Tatar mit Zwiebeln, Ei, Bauernbrot 4,90 �
Freitag: Matjes, Zwiebelrahmsoße, Pellkart. 5,30 �
Samstag + Sonntag: Hähnchen und Haxen vom Grill

Auf Ihren Besuch freuen sich Fam. Beck und Fam. Mücke

Öffnungszeiten: Di. bis Fr. ab 15 Uhr  •  Sa. ab 14 Uhr  •  So. ab 11 Uhr
Für Wandergruppen, Feiern oder Beerdigungen nach Vereinbarung

Zweirad Hasenstab
Aschaffenburger Str. 16 . 63773 Goldbach

Telefon 06021/51686 . Telefax 06021/550926

Unsere Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 9.30 - 12.30 Uhr

13.30 - 18.00 Uhr
Sa: 8.00 - 13.00 Uhr
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Verantwortlich für den Inhalt ist der Förderverein der SG Strietwald. Annahmestelle für Berichte und
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460816, Fax: 447531, E-Mail: ReinhoBran@aol.com. Die Redaktion behält sich vor, eingesandte Be-
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Annahmeschluss für die nächste Ausgabe ist am Freitag, 24. Oktober 2003. 

Vom Haarwechsel
Der Verlauf des jährlich zweimal wiederkehrenden Haarwechsels
beim Kaninchen wird durch mancherlei Faktoren beeinflusst. Es
kommt sehr darauf an, wie die Tiere während der Haarung gehalten
werden. Denn nur dann, wenn man als Züchter für optimale Gege-
benheiten sorgt, geht der Haarwechsel bei den Kaninchen flott und
komplikationslos vonstatten. Wie alle Felltiere, erneuert das Kanin-
chen im Frühling und im Herbst sein Haar. Das alte Haar wird nach
und nach durch neues, glanzreichesn Haar ersetzt, wobei der Vor-
gang selbst sich in Zonen am Körper abspielt. Der Verlauf des Fell-
haarwechsels wird vor allen Dingen vom Klima beeinflusst, wobei
sich dieser Vorgang in Außenställen natürlicher abspielt, weil die Ka-
ninchen mehr oder minder direkt den klimatischen Einflüssen aus-
gesetzt sind. Sowie das Althaar abgestoßen wird, verliert es immer
mehr an Glanz und vor allen Dingen an Leuchtkraft. Es wird blass
und stumpf. Bisweilen ist das Althaar dann in ganzen Büscheln im
Fell zu sehen und steht jetzt wie mit Rost überzogen da. Das junge
Haar drängt nun das Althaar nach oben und kommt mit herrlichem
Glanz und großer Farbreinheit hervor, sodass schlussendlich Grund-
färbungen und Zeichnungen in schönster Form zu sehen sind.

Nun kann der Haarungsvorgang durch Pflege, Haltungsumstände
und Fütterung beeinflusst werden. Wie schon angedeutet, hat das
Klima mit den Temperaturschwankungen und der Tageslichtlänge
seinen Einfluss auf die Haarung. In der Rassekaninchenzucht ging
seit ältesten Zeiten alle Bestrebung dahin, ein dichtes Fell zu errei-
chen. Einmal ist das möglich über günstige Erbfaktoren, wobei be-
stimmte Fellmerkmale im Erbgut also verankert werden. Dabei sind
in erster Linie Tiere mit ungünstigen Fellmerkmalen oder uner-
wünschten Faktoren von der Weiterzucht auszuschließen, während
solche Anlagen, die nach der Musterbeschreibung eben erwünscht
sind, gefördert werden.
Dann kann man als Züchter aber auch die Haltungsbedingungen
so günstig gestalten, dass sich das auf die Fellbildung und den Fell-
zustand auswirkt. Eine Möglichkeit hierzu ist die fachgerechte Füt-
terung. Vor allen Dingen muss man während der Haarungszeit so
füttern, dass vom Tier alle benötigten Stoffe für eine gute Fellbildung
eingebaut werden können. Dabei sind dann Eiweiß und andere
Wirkstoffe gefragt. Der Glanz kann durch bestimmte Beigaben er-
höht werden, zum Beispiel durch ölhaltige Körner.
Selbstverständlich befinden sich in einem guten Fertigfutter eben-
solche Stoffe. Dennoch können wir feststellen, dass bei reichlicher
Grünfütterung im Allgemeinen die Ansprüche der Tiere bezüglich
solcher Inhaltsstoffe gedeckt werden können. Geben wir dann noch
zusätzlich die entsprechenden Beifuttergaben und Kraftfuttermittel,
so ist eigentlich für die optimale Fütterung während der Haarungs-
zeit gesorgt. Vor allen Dingen lieben die Tiere ein abwechslungs-
reiches Futter in guter Qualität. Nun ist noch anzumerken, dass auch
die UV-Strahlen der Sonne in den Außenanlagen oder beim Freilauf
der Kaninchen den Vorteil haben, dass die Tiere Vitamin D bilden
können, sodass der Stoffwechsel der Tiere reguliert werden kann.

Auszug aus: „Deutscher Kleintierzüchter“

Es wird herbstlich
Noch hält sich ein sonniger Duft

in der milden Oktoberluft,

kräftig grün das Blatt einst war,

nun wird es bunt wenn zu Ende geht das Jahr.

Und auf dem Baume wundersam,

die goldgelben Äpfel glatt und stramm.

Der Ruf der Amsel ist verstummt.

Kälter wird es,

manche Frauen gehen schon vermummt.

Das letzte Quartal ist aufgeschlagen.

Die Zeit geht dahin, wenn wir auch klagen.
Ernst Braun.



Bäckerei . Konditorei . Stehcafé

...immer frisch, sind wir
bekannt – in Stadt und Land

Aschaffenburg . Mühlstraße 100 . Tel. 413034

Angebot vom 6. bis 11. Oktober
Käsekuchen vom Blech - wie zu
Großmutters Zeiten 2 Stück 1,95 Euro

Leckere Kornstangen mit
Schinken u. Käse gefüllt 2 Stück 1,95 Euro

Jeden Sonntag von 8 bis 11 Uhr geöffnet!
Frische Brötchen, Croissants und vieles mehr ...

... auch reichliche Kuchenauswahl für sonntags. Wir freuen uns auf Sie!
Durchgehend ab 5:30 Uhr  bis 17:30 Uhr geöffnet!

Samstags von 5:30 bis 12:00 Uhr

DENK S

‘


